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Biosphärenreservatsplan
Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe MV

Workshop am 29.06.2021
mensch und region 

Birgit Böhm, Wolfgang Kleine-Limberg GbR
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2. Vorstellungsrunde

Bitte stellen Sie sich kurz vor:

• Name & Institution

• Das ist mir wichtig für mein Handlungsfeld in 
Verbindung mit dem Biosphärenreservat.



3. Ziele und Ablauf des Beteiligungsprozesses

Ziele des Beteiligungsprozesses

 Vereinbarung von Zielen für die nachhaltige Entwicklung

 Gemeinsames Bewusstsein schaffen

 Gemeinsam Herausforderungen identifizieren

 Verantwortlichkeiten und Maßnahmen entwickeln

Jede*r kann sich einbringen 
und an den Zielen mitarbeiten!



3. Ziele und Ablauf des Beteiligungsprozesses

Juli 2020                     Dez. 2020               Juni 2021             Sept. 2021 Frühjahr 2022

Erstellung des 
Biosphärenreservatsplans

Alle können mitmachen.
Welche Maßnahmen sind notwendig, um die 
Ziele zu erreichen?
Wer setzt die Ziele aus den Workshops um? 

Beginn der Zielentwicklung

Digitaler Auftakt

Online-Beteiligung

Alle konnten mitreden bzw. 
schreiben.  

Umsetzung

Wir, das Biosphärenreservat 
Flusslandschaft Elbe M-V 

… formulieren gemeinsam Ziele für eine nachhaltige 
Entwicklung.

Dabei schauen wir auf …
• den Aktionsplan von Lima
• das Rahmenkonzept des 

länderübergreifenden 
Biosphärenreservates

• das Kreisentwicklungskonzept 
Ludwigslust-Parchim und

• die globalen Nachhaltigkeitsziele.

Was wünschen wir uns für die Zukunft? Wer macht was, damit wir diese Zukunft erreichen?

… und einigen uns darauf, welche Schritte dafür 
notwendig sind und wer diese umsetzt.

Themen-Workshops

Im Juni: „Nachhaltige 
Regionalentwicklung“
Im Sept.: „Biologische 
Vielfalt“ und „Bildung, 
Kultur, Identifikation und 
Öffentliche Hand/ 
Verwaltung“

Corona-Pause



Fokusgruppen:

• Landwirtschaft

• Partnerbetriebe

• Kommunen

• Blick von außen

Erste Erkenntnisse durch Interviews im Herbst 2019

Was wir auf unseren Weg in eine nachhaltige Zukunft 
mitnehmen wollen:

• Transparenz und Flexibilität 

• Ehrlichkeit und Vertrauen

• Kooperations- und Kompromissbereitschaft in der 

Zielentwicklung und deren Umsetzung

• Beteiligung und Miteinandersprechen

• Bündelung der Ressourcen

• Bedürfnis nach Kommunikation

• Nachvollziehbarkeit der Ziele im 
Biosphärenreservat und der Gründe für 
Maßnahmen

• Intransparenz der Zuständigkeiten

• Biosphärenreservatsamt als „Sprachrohr“ 
nach außen

• Wunsch nach Partnerschaften

3. Ziele und Ablauf des Beteiligungsprozesses



• Was sind die SDGs? 

• Welche MEGA-Trends kommen auf uns zu?

• Was bedeutet Modellregion für nachhaltige 
Entwicklung? 

4. Das Biosphärenreservat als Modellregion für 
nachhaltige Entwicklung - Chance und 
Herausforderung zugleich



4. Das Biosphärenreservat als Modellregion für 
nachhaltige Entwicklung - Chance und 
Herausforderung zugleich

Was sind die globalen Nachhaltigkeitsziele (SDGs)?

• 2015 hat die Weltgemeinschaft als Ergebnis eines 23-jährigen Prozesses die 

Agenda 2030 verabschiedet.

• Herzstück sind die 17 globalen Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs)

• Die Ziele richten sich weltweit an alle! 

UNESCO-Biosphärenreservat = Chance, die globalen 
Nachhaltigkeitsziele auf der lokalen Ebene umzusetzen. 

(Bild: Bundesregierung)



Was sind Megatrends?

• „Lawinen in Zeitlupe“ – langsame Entwicklung mit mächtiger 

Wirkung

• Entwickeln sich langfristig über 25 bis mindestens 30 Jahre

• Wirken auf allen Ebenen in allen Bereichen 

• Globale Phänomene

Welche MEGA-Trends kommen auf uns zu? 

4. Das Biosphärenreservat als Modellregion für 
nachhaltige Entwicklung - Chance und 
Herausforderung zugleich

(Bild: Pixabay) (Bild: Pixabay)



12 Megatrends (Zukunftsinstitut)

4. Das Biosphärenreservat als Modellregion für 
nachhaltige Entwicklung



Was bedeutet Modellregion für nachhaltige Entwicklung? 

4. Das Biosphärenreservat als Modellregion für 
nachhaltige Entwicklung - Chance und 
Herausforderung zugleich





Zeit für Fragen und Antworten

4. Das Biosphärenreservat als Modellregion für 
nachhaltige Entwicklung - Chance und 
Herausforderung zugleich



5. Vorstellung des Zielgebäudes

Bevölkerung

Unternehmen

Bildungsträger

Forstwirtschaft

Landwirtschaft

Kommunen, 

Politik & 

Behörden

Biosphärenreservatsamt

Weitere 

Institutionen

Die Akteur*innen des Biosphärenreservates



Schutz der biologischen 
Vielfalt

Nachhaltige 
Regionalentwicklung

Kommunikation,
Forschung und 

Monitoring, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung

Q) Beteiligung und Identifikation

WIR, DIE BEVÖLKERUNG, 

INSTITUTIONEN UND UNTERNEHMEN IM 

BIOSPHÄRENRESERVAT SIND DAS BIOSPHÄRENRESERVAT 

FLUSSLANDSCHAFT ELBE MECKLENBURG-VORPOMMERN!

1) Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei und Jagd 

4) Siedlungsentwicklung 
und Infrastruktur 

5) Wirtschaft, 
Tourismus und 

Erholung

2) Klimaschutz- und 
anpassung sowie 
Wasserwirtschaft 

6) Soziales

8) Forschung und 
ökologische 

Umweltbeobachtung 

9) Bildung für 
nachhaltige 
Entwicklung 

3) Ökosystemschutz/ 
Landschaftshaushalt, 

Naturschutz und 
Landschaftspflege 

7) Kommunikation und 
Information

Der Aufbau 
des Zielkonzeptes

5. Vorstellung des Zielgebäudes



Welche Aufgaben gibt es und für welche ist das 
Biosphärenreservatsamt zuständig?

5. Vorstellung des Zielgebäudes

Schutz der biologischen 
Vielfalt

Nachhaltige 
Regionalentwicklung

Kommunikation,
Forschung und 

Monitoring, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung

Q) Beteiligung und Identifikation

1) Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei und Jagd 

4) Siedlungsentwicklung 
und Infrastruktur 

5) Wirtschaft, 
Tourismus und 

Erholung

2) Klimaschutz- und 
anpassung sowie 
Wasserwirtschaft 

6) Soziales

8) Forschung und 
ökologische 

Umweltbeobachtung 

9) Bildung für 
nachhaltige 
Entwicklung 

3) Ökosystemschutz/ 
Landschaftshaushalt, 

Naturschutz und 
Landschaftspflege 

7) Kommunikation und 
Information



Bei der Zielentwicklung schauen wir auf …

• den Aktionsplan von Lima

• das Rahmenkonzept des länderübergreifenden 
Biosphärenreservates „Flusslandschaft Elbe“

• das Kreisentwicklungskonzept Ludwigslust-Parchim (KEK)

• die globalen Nachhaltigkeitsziele (SDGs)

• die MEGA-Trends

5. Vorstellung des Zielgebäudes



Zeit für Fragen und Antworten

5. Vorstellung des Zielgebäudes



6. Arbeitsphase: Zukunftsbilder und wie sie erreicht 
werden können 

Arbeitsphase 1: Formulierung von Zukunftsbildern  

„Ratschläge aus der Zukunft“

1. Benennung des Themas 

2. Formulierung eines Ratschlages oder einer Bewertung

Wenn wir 2021 noch einmal wiederholen könnten, 
dann würden wir … 

Heute im Jahr 2040 sehen wir, dass es gelungen ist, 
(dass) ….. Deshalb achtet auf ….

Aus der heutigen Perspektive 2040 raten wir Euch, ... 



Arbeitsphase 2: 

Priorisierung der Zukunftsbilder und Ratschläge

Überlegen Sie:

Welche der Zukunftsbilder, Ratschläge etc. sind uns 
besonders wichtig, weil sie sich am ehesten umsetzen 
lassen oder weil sie besonders wichtig für die Zukunft 
sind?

6. Arbeitsphase: Zukunftsbilder und wie sie erreicht 
werden können 



Arbeitsphase 3: Umsetzen der Zukunftsbilder 

Überlegen Sie:

Was müssen/wollen wir tun?

Was sind die konkreten Schritte? 

Ohne wen geht es nicht? (a)

Wer muss beteiligt werden/mitwirken? (b)

Mit welchen Hindernissen ist zu rechnen und was können 
wir dagegen tun?

6. Arbeitsphase: Zukunftsbilder und wie sie erreicht 
werden können 



8. Ausblick und Feedback

Wie geht es weiter?

• Die Ergebnisse des Workshops werden auf der 
Internetseite des Biosphärenreservates eingestellt.

• Am 06. September finden zwei weitere Workshops zu den 
Themen „Biologische Vielfalt“ und „Bildung, Kultur, 
Identifikation und Öffentliche Hand/ Verwaltung“ statt.

• Ab Herbst wird daraus das Zielkonzept erarbeitet.

• Das Zielkonzept soll im späten Frühjahr 2022 vorgestellt 
werden.



8. Ausblick und Feedback

Mentimeter

• So zufrieden bin ich mit den Ergebnissen.

• So zufrieden bin ich mit der Durchführung der 
Veranstaltung.

• So schätze ich die Möglichkeit mich künftig einzubringen 
ein. 

Gehen Sie auf www.menti.com

Code: 9902 5147



9. Verabschiedung

Eine nachhaltige Entwicklung des 
Biosphärenreservates ist nur gemeinsam möglich! 

Lassen Sie uns anfangen!




